
Tagungsnummer: 501 AT
Tagungsbeitrag (inkl. Verpflegung u. Übernach-
tung im Doppelzimmer): 35,00 Euro
Einzelzimmerzuschlag: 20,00 Euro
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: frei

Die Tagung wird gefördert durch den ABP-Westfa-
len/eed, Bonn und Misereor, Aachen.

Wie in den vergangenen Jahren gibt es
wieder eine Kindergruppe für Kinder ab
sechs Jahren. Bitte geben Sie bei der
Anmeldung das Alter der Kinder an.

Ausfallgebühr:
Erfolgt eine Abmeldung nicht wenigstens zwei
Wochen vor Tagungsbeginn, müssen wir eine
Ausfallgebühr in Höhe von 50 % des Tagungs-
beitrages erheben. Drei Tage vorher wird der volle
Tagungsbeitrag berechnet. Hierfür bitten wir um
Verständnis. Sofern Sie jedoch verbindlich eine/n
andere/n Teilnehmer/in benennen können bzw.
jemand von der Warteliste nachrückt, entfällt diese
Gebühr.

Informationen und Anmeldung:
0251 / 98 18-0

direkt: 0251 / 98 18-445 (Cornelia Zahn)
Fax: 0251 / 98 18-480
E-Mail: zahn@franz-hitze-haus.de

Anmeldeschluss : 15. Dezember 2006

Anmeldungen werden in der Regel nicht schriftlich
bestätigt, Absagen wegen Überschreitens der
Teilnahmebegrenzung sofort erteilt.

Zusammenarbeit mit:
Arbeitsgemeinschaft Eine-Welt-Gruppen
im Bistum Münster und in der
Evangelischen Kirche von Westfalen

12. bis 14. Januar 2007
Freitag – Sonntag

27. Jahrestagung
Entwicklungspolitik

Halbzeit für
Millenniumsziele
Deine Stimme
gegen Armut!

2000 – 2015
2007:

Sie erreichen das Franz Hitze Haus mit dem Fahrzeug
über die Autobahnen A 1 und A 43: Vom Kreuz
Münster-Süd (A1/A 43) über die Weseler Straße
stadteinwärts bis Koldering (links) bzw. von der
Abfahrt Münster-Nord (A1) über die Steinfurter Straße
bis Orleans-Ring (rechts).

Parkgelegenheiten finden Sie von der Zufahrt Niels-
Stensen-Straße und auf dem Parkplatz Kardinal-von-
Galen-Ring 45 (gegenüber dem FHH), nach 18.00
Uhr und am Wochenende auch auf dem Parkplatz
des Caritasverbandes (Einfahrt Vesaliusweg).

Bei Anreise mit dem Zug fahren Sie vom Hauptbahn-
hof aus mit der Buslinie 14 (Richtung Zoo) bzw. mit
der Buslinie 34 (Richtung Zentralklinikum) zur Halte-
stelle „Franz Hitze Haus“ oder der Buslinie 11 oder 3
bis zur Haltestelle „Jungeblodtplatz" (12 Minuten).
Eine Taxifahrt vom Bahnhof zum Franz Hitze Haus
kostet ca. 10,00 Euro.

�

Anreiseskizze:



18.30 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Spielerisches Einsteigen, KSpielerisches Einsteigen, KSpielerisches Einsteigen, KSpielerisches Einsteigen, KSpielerisches Einsteigen, Kennen-ennen-ennen-ennen-ennen-
lernen oder Wlernen oder Wlernen oder Wlernen oder Wlernen oder Wiederseheniederseheniederseheniederseheniedersehen
Georg Knipping und
Hildegard O.-Johnson

20.15 Uhr Im Spannungsfeld: Die Nach-Im Spannungsfeld: Die Nach-Im Spannungsfeld: Die Nach-Im Spannungsfeld: Die Nach-Im Spannungsfeld: Die Nach-
haltigkeitsziele von Rio und Johan-haltigkeitsziele von Rio und Johan-haltigkeitsziele von Rio und Johan-haltigkeitsziele von Rio und Johan-haltigkeitsziele von Rio und Johan-
nesburg und die Millenniumnesburg und die Millenniumnesburg und die Millenniumnesburg und die Millenniumnesburg und die Millennium
Development Goals (MDGs)Development Goals (MDGs)Development Goals (MDGs)Development Goals (MDGs)Development Goals (MDGs)
Klaus Milke, Vorstandsvorsitzender
German Watch, Berlin/Bonn

21.00 Uhr Diskussion bei Bier und Wein

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag, 13. Januar 2007, 13. Januar 2007, 13. Januar 2007, 13. Januar 2007, 13. Januar 2007

08.00 Uhr Frühstücksbuffet

09.00 Uhr Arbeitsgruppen:Arbeitsgruppen:Arbeitsgruppen:Arbeitsgruppen:Arbeitsgruppen:
AAAAAG 1:G 1:G 1:G 1:G 1: Millenniumsziele contraMillenniumsziele contraMillenniumsziele contraMillenniumsziele contraMillenniumsziele contra

Neoliberalismus?Neoliberalismus?Neoliberalismus?Neoliberalismus?Neoliberalismus?
PD Dr. Martin Büscher,
Evangelische Akademie Iserlohn

AAAAAG 2:G 2:G 2:G 2:G 2: FFFFFrauenhandel und Zwangsrauenhandel und Zwangsrauenhandel und Zwangsrauenhandel und Zwangsrauenhandel und Zwangs-----
prostitutionprostitutionprostitutionprostitutionprostitution
Sr. LeonieBeving,Solwodi,Duisburg

AAAAAG 3:G 3:G 3:G 3:G 3: Bekämpfung von HIV/AIDSBekämpfung von HIV/AIDSBekämpfung von HIV/AIDSBekämpfung von HIV/AIDSBekämpfung von HIV/AIDS
Olaf Derenthal
Gemeindeassistent, Münster

AAAAAG 4:G 4:G 4:G 4:G 4: Gentechnik in der LGentechnik in der LGentechnik in der LGentechnik in der LGentechnik in der Landwirtschaft –andwirtschaft –andwirtschaft –andwirtschaft –andwirtschaft –
Risiken und FRisiken und FRisiken und FRisiken und FRisiken und Folgen für die Lolgen für die Lolgen für die Lolgen für die Lolgen für die Landwirteandwirteandwirteandwirteandwirte
bei uns und in der Dritten Wbei uns und in der Dritten Wbei uns und in der Dritten Wbei uns und in der Dritten Wbei uns und in der Dritten Welteltelteltelt
Martina Kiel, RLM – Regionale
Landwirtschaft Münsterland e.V.

AAAAAG 5:G 5:G 5:G 5:G 5: Dritte WDritte WDritte WDritte WDritte Welt in der Schule – Schule inelt in der Schule – Schule inelt in der Schule – Schule inelt in der Schule – Schule inelt in der Schule – Schule in
der Dritten Wder Dritten Wder Dritten Wder Dritten Wder Dritten Welteltelteltelt
Wolfgang Brünjes, Projekt „Eine Welt in
der Schule“, Universität Bremen

AAAAAG 6:G 6:G 6:G 6:G 6: Gestaltung von WGestaltung von WGestaltung von WGestaltung von WGestaltung von Weltlädeneltlädeneltlädeneltlädeneltläden
Hans-Christoph Bill,
Weltladendachverband, Mainz

AAAAAG 7:G 7:G 7:G 7:G 7: Kreativer WKreativer WKreativer WKreativer WKreativer Workshop für Jugendlicheorkshop für Jugendlicheorkshop für Jugendlicheorkshop für Jugendlicheorkshop für Jugendliche
mit dem     Team des Eine-Welt-Mobils,
Münster

10.30 Uhr Kaffee / Tee

11.00 Uhr Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen (Fortsetzung)

12.30 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr ArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppen (Wiederholung vom
Vormittag)

15.30 Uhr Kaffee / Tee / Kuchen

16.00 Uhr Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen Arbeitsgruppen (Fortsetzung)

17.30 Uhr Pause

17.45 Uhr ArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppenArbeitsgruppen (Fortsetzung)

18.30 Uhr Abendessen

20.00 Uhr KKKKKabarettprogramm „Schnellfußabarettprogramm „Schnellfußabarettprogramm „Schnellfußabarettprogramm „Schnellfußabarettprogramm „Schnellfuß“““““
Michael Tumbrinck, Münster

SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 14. Januar 2007, 14. Januar 2007, 14. Januar 2007, 14. Januar 2007, 14. Januar 2007

08.00 Uhr Frühstücksbuffet

09.00 Uhr GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst

09.45 Uhr Ergebnisse der Arbeitsgruppen

10.30 Uhr Kaffee / Tee

10.45 Uhr Millenniumsziele:Millenniumsziele:Millenniumsziele:Millenniumsziele:Millenniumsziele:
Anknüpfungsmöglichkeiten fürAnknüpfungsmöglichkeiten fürAnknüpfungsmöglichkeiten fürAnknüpfungsmöglichkeiten fürAnknüpfungsmöglichkeiten für
EineEineEineEineEine-----WWWWWelteltelteltelt-----GruppenGruppenGruppenGruppenGruppen
Eveline Herfkens, Sonderbeauftragte
der Vereinten Nationen für die
Millenniumsentwicklungsziele
(ehem. Entwicklungshilfeministerin der
Niederlande von 1989 bis 2002)

12.15 Uhr Auswertung und AbschlussAuswertung und AbschlussAuswertung und AbschlussAuswertung und AbschlussAuswertung und Abschluss

12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Ende der Tagung

Liebe Eine-Welt-Bewegte!

Zu unserer 27. Jahrestagung Entwicklungspolitik
möchten wir Euch/Sie ganz herzlich einladen.

Mit der Verabschiedung der Jahrtausendziele ge-
gen die weltweite Armut durch die UNO ist die
Messlatte für die politischen Entscheidungsträger
sehr hoch gelegt worden. Eine zwischenzeitliche
Überprüfung der Ziele im Jahre 2005 ist enttäu-
schend ausgefallen, dennoch wurde an den Zielen
festgehalten.
2007 übernimmt Deutschland die EU-Rats-
präsidentschaft, im selben Jahr findet der G-8-Gip-
fel in Deutschland statt.
In der Halbzeit eines Spieles werden bekanntlich
Verletzungen behandelt, Spieler ausgetauscht und
neue Taktiken überlegt. So kann auch hier gefragt
werden: Was ist zu tun? Wie können wir gemein-
sam unserer Stimme gegen weltweite Armut am be-
sten Gehör verschaffen?
Dies wollen wir bei unserer Jahrestagung zum The-
ma machen, denn wir wissen, dass das langjähri-
ge und kontinuierliche Engagement vor Ort für eine
gerechte und friedliche Welt immer neue Anstöße
braucht. Das soll nicht abstrakt und theoretisch ge-
schehen, sondern ganz konkret an Themen orien-
tiert, die in den örtlichen Gruppen und anderswo
auf der Tagesordnung stehen.

Wie immer laden wir Euch/Sie dazu ein, Projekte
und Aktionen den anderen Tagungsteilnehmern vor-
zustellen.

Es wird wieder ein reichhaltiges Angebot an fair
gehandelten Produkten geben.

Bitte machen Sie auch andere Eine-Welt-Bewegte
auf unsere Jahrestagung aufmerksam.

Prof. DDr. Thomas Sternberg Heinz Meyer
Akademiedirektor Tagungsleiter

Die Vorbereitungsgruppe:
Dr. Martin Büscher, Hildegard O.- Johnson,
Georg Knipping, Werner Siemens, Uli-Jost Blome,
Bernd Schütze, Tobias Heibel

FFFFFreitagreitagreitagreitagreitag, 12. Januar 2007, 12. Januar 2007, 12. Januar 2007, 12. Januar 2007, 12. Januar 2007


